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Mittwoch, 24. Juni 2026

Side-Story

Klar, die Kamen Open powered
by GfTD United strahlen ganz
besonders für die
Nachwuchsathleten aus der
WTV-Talentschmiede einen
echten Heimvorteil aus.
Insgesamt fünf von ihnen stehen
oder standen im Hauptfeld. Und
mit Jannik Sötebier sorgte einer
von ihnen am Dienstag für einen
Paukenschlag. Der 17-jährige
Haller nahm den an Position 4
gesetzten Iren Michael Agwi
sensationell mit 4:6, 7:6, 6:4 aus
dem Turnier und verdiente sich
somit seinen ersten
Weltranglistenpunkt redlich.
Auch einen Punkt auf ihr Konto
bekommt die Hernerin Leticia
Solakov. 

Die amtierende
Westfalenmeisterin besiegte mit
einer ebenfalls stabilen Leistung
die Ukrainerin Krystyna
Pochtovyk mit 6:1, 6:2. Am
Mittwoch ist dann auch Oliver
Majdandzic gefordert. Der Bad
Oeynhausener kommt mit
ordentlich Rückenwind. Nach den
French Open gewann er die
Turniere in Bamberg und
Gladbeck steht unter den Top 50
der Weltrangliste bei den
Junioren. Außerdem am Mittwoch
am Start: Die Ahlenerin Marlene
Specht. Bei den Herren
verabschiedeten sich derweil mit
Adrian Oetzbach und Nikolai
Barsukov auch die Nummer 2 und
3 der Setzliste.

Wie bereits am Montag berichtet,
ging die Russin Ekaterina
Kazionova nur mit einer Wildcard
in der Qualifikation an den Start,
weil ihr ursprüngliches Turnier in
Frankreich abgesagt wurde.
Normalerweise wäre sie im
Hauptfeld an Position 2 gesetzt
gewesen. Nun trifft sie nach
erfolgreicher Qualifikation
ausgerechnet in Runde 1 auf die
Topgesetzte Tessa Johanna
Brockmann, die mit Position 277
die am höchsten gelistete
Spielerin bei den Damen ist. In
diesem Fall kann man schon von
einem vorweggenommenen
Endspiel sprechen.
Freudensprünge wird ob der
kuriosen Auslosung keine von
beiden gemacht haben.

Endspiel in Runde 1
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